
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                 Natur 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Teil-Managementplan für das FFH-Gebiet 
„Innerer Oberspreewald“ 
(Offenland und Gewässer) 
- Kurzfassung - 

 
 
 

 



 

 

 
Impressum 
 
Managementplanung Natura 2000 im Land Brandenburg 
Managementplan für das FFH-Gebiet „Innerer Oberspreewald“ (Offenland und Gewässer) (Kurzfassung)

   
Landesinterne Nr. 64, EU-Nr. DE 4150-501 
 
Herausgeber: 
Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz des Landes Brandenburg 
Öffentlichkeitsarbeit, Internationale Kooperation 
Henning-von-Tresckow-Str. 2-13, 14467 Potsdam 
https://mluk.brandenburg.de oder https://agrar-umwelt.brandenburg.de 
 
Landesamt für Umwelt, Abt. N 
Seeburger Chaussee 2 
14467 Potsdam 
Telefon:   033201 / 442 – 0 
 
Biosphärenreservatsverwaltung Spreewald 
Schulstraße 9 
03222 Lübbenau/Spreewald 
E-Mail: Eugen.Nowak@lfu.brandenburg.de 
Internet: http://www.spreewald-biosphaerenreservat.de/unser-auftrag/natura-2000/ 
 
Verfahrensbeauftragter: 
Eugen Nowak, E-Mail: Eugen.Nowak@lfu.brandenburg.de 
 
Bearbeitung: 
 
Arge MP Spreewald 
 
Institut für angewandte Gewässerökologie GmbH Natur+Text GmbH 
Schlunkendorfer Str. 2e, 14554 Seddin Friedensallee 21, 15834 Rangsdorf 
Tel.: 033205 / 710-0, Fax: 033205 / 710-62161 Tel.: 033708 / 20431, Fax: 033708 / 20433 
info@iag-gmbh.info, www.gewaesseroekologie-seddin.de info@naturundtext.de, www.naturundtext.de 
 
LB Planer+Ingenieure GmbH Landschaft planen + bauen Berlin GmbH 
Eichenallee 1a, 15711 Königs Wusterhausen Am Treptower Park 28-30, 12435 Berlin 
Tel.: 03375 / 2522-3, Fax: 03375 / 2522-55 Tel.: 030 / 61077-0, Fax: 030 / 61077-99 
info@lbplaner.de, www.lbplaner.de info@lpb-berlin.de, www.lpb-berlin.de 
 
Projektleitung: Reinhard Baier, Jennifer Krowiorz 
 
Förderung: 

Gefördert durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für 
die Entwicklung des Ländlichen Raumes (ELER). 
Kofinanziert aus Mitteln des Landes Brandenburg. 
 

Titelbild: Feuchte Hochstaudenflur (LRT 6430) mit Blühaspekt von Blutweiderich und Weidenröschen 
(Jennifer Krowiorz & Anne Nöggerath 2018) 

 
Potsdam, Juli 2022 
 
Die Veröffentlichung als Print und Internetpräsentation erfolgt im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 
des Ministeriums für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz des  
Landes Brandenburg. Sie darf nicht zu Zwecken der Wahlwerbung verwendet werden. 
 

https://mluk.brandenburg.de/
https://agrar-umwelt.brandenburg.de/


Teil-Managementplan für das FFH-Gebiet „Innerer Oberspreewald“ (Offenland und Gewässer) 

1 

1. Gebietscharakteristik 
Lage und Beschreibung des Gebietes 

Das 5.738 ha große FFH-Gebiet „Innerer Oberspreewald“ (EU-Nr. DE 4150-501, Landes-Nr. 64) befindet 
sich im Biosphärenreservat Spreewald und umfasst einen großen Teil des zwischen Lübben und Burg 
befindlichen Landschaftsraums Oberspreewald. Das FFH-Gebiet erstreckt sich von Lübben im Nordwes-
ten, über Lübbenau bis auf Höhe von Burg-Kauper / Burg-Kolonie im Osten. Im zentralen Teil des FFH-
Gebietes zwischen Lübbenau und Burg-Kauper / Burg-Kolonie bilden der Nord- und Südumfluter der 
Spree die nördlich und südliche Gebietsgrenze. 

 
Abb. 1: Lage und Abgrenzung des FFH-Gebietes „Innerer Oberspreewald“ (ohne Maßstab) 

Das FFH-Gebiet „Innerer Oberspreewald“ zählt aufgrund seiner naturräumlichen Ausstattung, Lage und 
Größe zu den naturschutzfachlich bedeutsamsten Bereichen des Biosphärenreservats „Spreewald“.  

Das dichte Gewässernetz beherbergt - in Abhängigkeit von Fließgeschwindigkeit, Beschattung und Eu-
trophierung – unterschiedliche Wasserpflanzengesellschaften, wobei aus naturschutzfachlicher Sicht das 
Vorkommen von Krebsscherenbeständen in eher stehenden Gewässern und Fluthahnenfußbeständen in 
schneller fließenden Gewässern hervorzuheben sind. Die ursprünglich zum Großteil bewaldete Niede-
rung ist zu einer, durch die Jahrhunderte währenden Nutzung geprägten Kulturlandschaft geworden. Der 
Spreewald ist heute eine kleinräumig differenzierte Wald-Offenlandschaft. Im FFH-Gebiet „Innerer Ober-
spreewald“ nehmen Wälder rd. 40 %, Offenlandschaften rd. 60 % der Fläche ein. Die Offenlandschaften 
werden flächenmäßig insbesondere durch Feucht- und Nasswiesen unterschiedlicher Ausbildung ge-
prägt. Zu nennen sind reiche Feuchtwiesen und –weiden, von Großröhrichten geprägte Bestände auf 
nassen bzw. wiedervernässten und nicht mehr bewirtschafteten Flächen, Großseggenriede sowie arme 
Feuchtwiesen (Pfeifengraswiesen), welche aber heute nur noch vereinzelt vorzufinden sind. 

 



Teil-Managementplanung für das FFH-Gebiet Innerer Oberspreewald (Offenland und Gewässer) 

2   

Geschützte Teile von Natur und Landschaft 

Das FFH-Gebiet befindet sich vollständig innerhalb des Biosphärenreservates „Spreewald“ und zudem 
vollständig innerhalb des EU-Vogelschutzgebietes „Spreewald und Lieberoser Endmoräne“ (DE 4151-
421).  

Das FFH-Gebiet ist deckungsgleich mit dem 1990 festgesetzten, gleichnamigen Naturschutzgebiet 
(NSG). Im NSG wurden bereits 1990 drei Kernzonen ausgewiesen: Die Kernzone „Hochwald-Polenzoa“, 
bestehend aus Niederungswald verschiedener Sukzessionsstadien mit eingestreuten Nasswiesen, die 
Kernzone „Huschepusch“, eine reich strukturierte aufgelassene Wiesenlandschaft mit Grauweidengebü-
schen und die Kernzone „Luschna“, eine reich strukturierte Wiesenlandschaft im Stadium fortschreitender 
Verbuschung. Das „Naturentwicklungsgebiet Abramka“ wurde per NSG-Verordnung vom 25.09.2014 
nachträglich als Naturschutzgebiet mit der Funktion einer Kernzone innerhalb des Biosphärenreservates 
Spreewald ausgewiesen. Per NSG-Verordnung vom 04.06.2021 wurde zudem das „Naturentwicklungs-
gebiet Wisianka“ als Naturschutzgebiet mit der Funktion einer Kernzone ausgewiesen. 

 
Abb. 2: Zonierung des Biosphärenreservates Spreewald im FFH-Gebiet „Innerer Oberspreewald“ 

 

Biotische Ausstattung des FFH-Gebietes 

Das FFH-Gebiet „Innerer Oberspreewald“ ist in weiten Teilen von Gras- und Staudenfluren unterschied-
lichster Ausprägung und Nutzung geprägt. Sie umfassen rd. 40% des FFH-Gebietes. Ebenfalls rd. 40 % 
des FFH-Gebietes werden von Biotopen der Wälder und Forsten eingenommen. Hinzu kommt ein kleiner 
Anteil (5,3 %) an Laubgebüschen, Feldgehölzen, Baumreihen und -gruppen. Charakteristisch für das 
FFH-Gebiet ist auch der vergleichsweise hohe Flächenanteil an Gewässerbiotopen, also Fließ- und 
Standgewässer, Röhrichtgesellschaften, Moore und Sümpfe, wobei hier insbesondere mit einer Länge 
von über 200 km die für den Spreewald typischen Fließgewässer dominieren. Weitere Biotope wie Äcker, 
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bebaute Gebiete und Verkehrsanlagen sind mit geringen Anteilen vertreten. Einen Überblick über die 
räumliche Verteilung der Biotopklassen im FFH-Gebiet gibt auch die Zusatzkarte „Biotoptypen“ im Kar-
tenanhang. Die unterschiedlichen Biotopklassen ergeben hier ein vielfältiges Landschaftsbild. Große 
Waldgebiete um die Wotschofska sowie zwischen Lübbenau und Leipe wechseln sich ab mit teils intensiv 
genutztem, von Gehölzen und Gräben durchzogenen Grünland zwischen Großem Fließ und Burg-
Lübbener Kanal. Der äußerste Norden und Süden des FFH-Gebietes im Umfeld der Hauptspree ist ge-
prägt von Biotopen feuchter bis nasser Standorte wie Feucht- und Auengrünland, Mooren, Röhrichten 
und Hochstaudenfluren. 

Auf ungefähr 79 % der Gebietsfläche gibt es nach § 30 BNatSchG i. V. m. § 18 BbgNatSchAG geschütz-
te Biotope. Beispielsweise sind fast alle im FFH-Gebiet vorkommenden Wälder, Moore und Sümpfe so-
wie ein großer Teil der Gras- und Staudenfluren und Fließgewässer geschützt. 

Die Biotoptypen des FFH-Gebietes sind in der Zusatzkarte Biotoptypen im Kartenanhang dargestellt 

Tab. 1: Übersicht zur Biotopausstattung im FFH-Gebiet „Innerer Oberspreewald“ 

Biotopklassen Fläche 
in ha 

Anteil am 
Gebiet  
in % 

gesetzlich ge-
schützte Bio-

tope in ha 

Anteil gesetzlich 
geschützter Bio-

tope in % 

Fließgewässer 336,5 6,4 241,0 4,2 
Standgewässer 49,6 0,9 15,8 0,3 
Moore und Sümpfe 455,4 7,9 455,4 7,9 
Gras- und Staudenfluren 2295,3 40,0 2027,0 35,3 
Laubgebüsche, Feldgehölze, Baumreihen 
und Baumgruppen 304,6 5,3 236,7 4,1 

Wälder (Code 081-082) 1666,4 29,0 1606,3 28,0 
Forste (Code 083-086) 674,0 11,7 0 0 
Äcker 39,2 0,7 0 0 
Biotope der Grün- und Freiflächen (in Sied-
lungen) 12,7 0,2 0 0 

Sonderbiotope 27,7 0,5 0 0 

Bebaute Gebiete, Verkehrsanlagen und 
Sonderflächen 

15,0 0,3 0 0 

Das FFH-Gebiet ist darüber hinaus Lebensraum für zahlreiche naturschutzfachlich bedeutsame Tierar-
ten. Die Gewässer im Gebiet werden in weiten Teilen von den national und europäisch geschützten Arten 
Fischotter (Lutra lutra), Biber (Castor fiber), Bitterling (Rhodeus amara), Rapfen (Aspius aspius), 
Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis), Kleine Flussmuschel (Unio crassus) und Abgeplattete Teichmu-
schel (Pseudanodonta complanata) besiedelt. Desweiteren kommen in bzw. an den Gewässern ab-
schnittsweise die Grüne Keiljungfer (Ophiogomphus cecilia), die Große Moosjungfer (Leucorrhinia pecto-
ralis) und der Große Feuerfalter (Lycaena dispar) vor. Die Rotbauchunke (Bombina bombina) kommt 
vereinzelt an Standgewässern vor. Der Eremit (Osmoderma eremita) besiedelt einen Gehölzbestand im 
Nordosten des FFH-Gebietes. Zudem befinden sich einige potenzielle Habitatkomplexe der Art im Gebiet.   

 

Planungsgegenstand  

Für die Wälder im FFH-Gebiet „Innerer Oberspreewald“ liegt bereits ein abgeschlossener Teil-
Managementplan mit Stand 2016 vor. Die in diesem Teil-Managementplan aufgeführten Ziele und Maß-
nahmen behalten auch mit Aufstellung des vorliegenden Managementplans ihre Gültigkeit. 

Der vorliegende Teil-Managementplan bezieht sich auf die Schutzgüter der FFH-Richtlinie außerhalb der 
Wälder. Sofern sinnvoll, wird an den entsprechenden Stellen des Plans entweder auf den Teil-
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Managementplan für die Wälder verwiesen oder es werden Textpassagen übernommen und als Zitat 
gekennzeichnet. 

2. Ziele und Maßnahmen für Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-
Richtlinie 

Mit der Aufnahme des Gebietes in das Netz „Natura 2000“ besteht für das Land Brandenburg gemäß 
FFH-RL die Verpflichtung, die an die EU gemeldeten Lebensraumtypen in einem guten Erhaltungsgrad 
zu erhalten oder dahingehend zu entwickeln. In Einzelfällen wird auch die Wiederherstellbarkeit von Le-
bensraumtypen geprüft.  

Eine Übersicht über die im FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und deren Erhaltungsgrad im 
FFH-Gebiet ist in der nachstehenden Tab. 2 enthalten. Mit Ausnahme der Übergangs- und Schwingra-
senmoore (LRT 7140) und der Moorwälder (LRT 91D0) handelt es sich um maßgebliche Lebensraumty-
pen, für die das Gebiet an die EU gemeldet/ausgewiesen wurde. 

Die kartografische Darstellung der Lebensraumtypen erfolgt in Karte 2 des Kartenanhangs, die Maßnah-
men sind in Karte 4 dargestellt. 

Tab. 2: Übersicht der Lebensraumtypen im FFH-Gebiet „Innerer Oberspreewald“ 

Code Bezeichnung des LRT 
Angaben SDB 

Ergebnis der Kartierung/Auswertung 
LRT-Fläche 2018 

ha %1 EHG2 ha3 Anzahl aktueller 
EHG 

maßgebl. 
LRT 

3150 
Natürliche eutrophe Seen mit einer 
Vegetation des Magnopotamions 
oder Hydrocharitions 

30 0,5 B 30,7 13 B X 

3260 

Flüsse der planaren bis montanen 
Stufe mit Vegetation des Ranunculi-
on fluitantis und des Callitricho-
Batrachion 

204 3,6 C 204,7 140 C X 

6410 
Pfeifengraswiesen auf kalkreichem 
Boden, torfigen und tonig-schluffigen 
Böden (Molinion caeruleae) 

3,7 0,1 B 3,7 3 C X 

6430 
Feuchte Hochstaudenfluren der 
planaren und montanen bis alpinen 
Stufe 

132,8 2,3 A 
216,5 148 B X 70 1,2 B 

13,7 0,2 C 

6440 Brenndolden-Auenwiesen (Cnidion 
dubii) 

1,9 <0,1 A 
111,6 22 B X 69,4 1,2 B 

40,3 0,7 C 

6510 
Magere Flachland-Mähwiesen (Al-
opecurus pratensis, Sanguisorba 
officinalis) 

0,9 <0,1 A 
12,8 13 B x 9,2 0,2 B 

2,7 <0,1 C 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoo-
re 

nicht im SDB  
aufgeführt 0,34 1 E - 

91604 
Subatlantischer oder mitteleuropäi-
scher Stieleichenwald oder Eichen-
Hainbuchenwald (Carpinion betuli) 

4,2 0,1 B 
8,3 7 B x 

4,1 0,1 C 

91904 Alte bodensaure Eichenwälder auf 
Sandebenen mit Quercus robur 

9,8 0,2 B 
15,3 8 B x 

5,5 0,1 C 

91D0* Moorwälder nicht im SDB  
aufgeführt 1,6 3 B - 

91E0*4 Auen-Wälder mit Alnus glutinosa 
und Fraxinus excelsior 500 8,7 B 500,5 190 B x 

* prioritärer Lebensraumtyp 
1 Prozent an der Gesamtfläche des FFH-Gebietes 
2 EHG = Erhaltungsgrad: A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht, 9 = nicht bewertbar 
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der Gewässerstruktur kann über die Umsetzung folgender Maßnahmen erreicht werden, die als Kom-
plexmaßnahme „Strukturverbesserung“ zusammengefasst werden: W152 – Anschluss von Altarmen, 
W43 – Einbau von Buhnen, W44 – Einbringung von Störelementen, W54 - Belassen von Sturzbäu-
men/Totholz; ggf. kombiniert mit einer Anpassung der Gewässerunterhaltung (W53) und einer Reduzie-
rung des Gewässerquerschnitts (W136).   
Zudem stellt die Fortführung der bereits an mehreren Gewässerabschnitten durch den Umbau von Wehr-
anlagen erfolgte Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Gewässer eine wichtige Maßnahme dar. 

Tab. 4: Erhaltungsmaßnahmen für den Lebensraumtyp „Flüsse der planaren bis montanen Stufe“ 
(LRT 3260) im FFH-Gebiet „Innerer Oberspreewald“ 

Code Maßnahme Fläche [ha] / Anzahl der Flächen 

Übernahme aus dem GEK „Oberer Spreewald“ (LUGV 2011) 

W26 

Schaffung von Gewässerrand-
streifen (Einhaltung der Gewäs-
serrandstreifen) 
(GEK-Maßnahmentyp: 73_01, 
73_10) 

Maßnahme betrifft 1 Biotop mit 2,5 ha 
(SP18015-4150NO0425 – Großes Fließ) 

W43/W44 

Einbau von Buhnen/Einbringung 
von Störelementen 
(GEK-Maßnahmentyp: 71_01, 
71_02, 71_03) 

Maßnahme betrifft 4 Biotope mit 18,6 ha 
(SP18015-4049SO0010 – Großes Fließ 
SP18015-4150NW0052 – Nordfließ 
SP18015-4150NO0425 – Großes Fließ 
SP18015-4150NW0076 – Mutnitza) 

W53 

Unterlassen bzw. Einschränken 
von Maßnahmen der Gewässer-
unterhaltung (angepasste Ge-
wässerunterhaltung) – 
stromstrichmahd, Freihalten 
einer Fließrinne 
(GEK-Maßnahmentyp: 79_01) 

Maßnahme betrifft 2 Biotope mit 2,9 ha 
(SP18015-4050SW0791 – Neue Polenzoa,  
SP18015-4150NW2513 – Neue Polenzoa) 

W53 

Unterlassen bzw. Einschränken 
von Maßnahmen der Gewässer-
unterhaltung (Unterhaltung auch 
weiterhin aussetzen) 
(GEK-Maßnahmentyp: 79_02) 

Maßnahme betrifft 1 Biotop mit 1,8 ha  
(SP18015-4150NO1246 - Nordfließ) 

W105 
Maßnahmen zur Erhöhung des 
Wasserstands von Gewässern 
(GEK-Maßnahmentyp: 61_0) 

Maßnahme betrifft 1 Biotop mit 5,6 ha  
(SP18015-4150NW0052 – Großes Fließ) 
 

W125 
Erhöhung der Gewässersohle 
(GEK-Maßnahmentyp: 70_05) 

Maßnahme betrifft den Rittekanal (SP18015-
4150NW0850) und wurde bereits im Zuge des Gewäs-
serrandstreifenprojektes Spreewald (ZGS 2015) umge-
setzt. 

Maßnahmen, die nicht in den GEK benannt sind 

W152, W43, W44, 
W54, W53, W136 

Komplexmaßnahme „Struktur-
verbesserung“, vgl. Text 

Maßnahme betrifft 83 Biotope mit 139 ha: 
SP18015-4049SO0001 – Hauptspree 
SP18015-4049SO0192 – Untere Altzaucher Spree 
SP18015-4049SW0158 – Nordumfluter 
SP18015-4049SW0240 – Petermannspree  
SP18015-4050SW0678 – Saukanal 1, 2 

SP18015-4149NO0088 – Spree 
SP18015-4149NO0104 – Lübbenauer Buschspree 
SP18015-4149NO0109 - Hauptspree 
SP18015-4149NO0156 - Puschall   
SP18015-4149NO0160 – Lehder Fließ 
SP18015-4149NO0211 – Hauptspree 
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Code Maßnahme Fläche [ha] / Anzahl der Flächen 
SP18015-4149NO0230 – Dorotheengraben 
SP18015-4149NO0258 – Bürgergraben 
SP18015-4149NO0261 – Kamske 
SP18015-4149NO0311 – Bürgerfließ 
SP18015-4149NO0336 – Bürgerfließ  
SP18015-4149NO0827 – Balloke  
SP18015-4149NO0828 – Barzlingraben  
SP18015-4149NO0829 – Trüstettgraben  
SP18015-4149NO0846 – Balloke  
SP18015-4149NO0862 – Zerkwitzer Kahnfahrt 
SP18015-4149NO0866 – Kreuzgraben  
SP18015-4149NO0905 – Brodg  
SP18015-4149NO0906 – Zeitzfließ  
SP18015-4149NO0949 – Uska  
SP18015-4149NO0990 – Trüstettgraben 
SP18015-4149NO2363 – Verlängerung Lehder Fließ 
SP18015-4150NO0854 – Neu Zaucher Fließ 1 

SP18015-4150NO0988 – Weidengraben 
SP18015-4150NO1010 – Neu Zaucher Fließ 1 

SP18015-4150NW0001 – Hauptspree 
SP18015-4150NW0003 – Untere Boblitzer Kahnfahrt 
SP18015-4150NW0007 – Nordfließ 
SP18015-4150NW0228 – Malxe  
SP18015-4150NW0327 – Bürgerfließ  
SP18015-4150NW0328 – Burg-Lübbener Kanal 
SP18015-4150NW0349 - Lehder Graben 
SP18015-4150NW0404 – Eschenfließ  
SP18015-4150NW0521 – Leiper Graben 
SP18015-4150NW0526 – Jurksfließ  
SP18015-4150NW0603 – Durchstichkanal  
SP18015-4150NW0737 – Buschgraben 
SP18015-4150NW0798 – Kirscht-Kanal 1 

SP18015-4150NW0809 – Bürgerfließ 
SP18015-4150NW0816 – Wehrkanal  
SP18015-4150NW0821 – Burg-Lübbener Kanal 
SP18015-4150NW0824 – Rollkanal  
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Code Maßnahme Fläche [ha] / Anzahl der Flächen 

W152, W43, W44, 
W54, W53, W136 

 

Fortsetzung: Komplexmaßnah-
me „Strukturverbesserung“, vgl. 
Text 

SP18015-4150NW0828 – Eichgraben 1, 2 

SP18015-4150NW0829 – Polenzoa 1, 2 

SP18015-4150NW0830 – Dittmarkanal 1, 2 

SP18015-4150NW0831 – Abramka 1, 2 

SP18015-4150NW0849 – Neue Schnelle 1 

SP18015-4150NW0853 – Androa 1 

SP18015-4150NW0858 – Leiper Graben 
SP18015-4150NW0867 – Kumrodna  
SP18015-4150NW0884 – Henska-Tschumi 1, 2 

SP18015-4150NW0885 – Querkanal / Huschepusch 1, 2 
SP18015-4150NW0886 – Schapigkanal 1, 3 
SP18015-4150NW0887 – Rohrkanal  
SP18015-4150NW0906 – Verlängerung Henska 
SP18015-4150NW0933 – o.N. 
SP18015-4150NW0937 – III. Freiheitskanal 
SP18015-4150NW0944 – II. Freiheitskanal 
SP18015-4150NW0945 – Bancerowa  
SP18015-4150NW0948 – Semisch-Kanal 1 

SP18015-4150NW0949 – II. Freiheitskanal 1 

SP18015-4150NW0950 – Freiheitskanal I 1 

SP18015-4150NW0962 – E-Kanal 1 

SP18015-4150NW0971 – Rohrkanal  
SP18015-4150NW0974 – Leiper Graben 
SP18015-4150NW0975 – Burg-Lübbener Kanal 
SP18015-4150NW0980 – Rohrkanal  
SP18015-4150NW0983 – Neue Spree 
SP18015-4150NW0994 – Gr. Rinzenafließ 
SP18015-4150NW1009 – Mühlgraben Kanno 1 

SP18015-4150NW1040 – o.N. 1 

SP18015-4150SO0743 – Stauensfließ  
SP18015-4150SW0002 – Südumfluter 
SP18015-4150SW0097 – Hauptspree  
SP18015-4150SW0185 – Südumfluter  
SP18015-4150SW0200 – Vetschauer Mühlenfließ 
SP18015-4150SW0738 – Barthels Fließ 
SP18015-4150SW0755 – Radduscher Kahnfahrt 

W137 Neuprofilierung des Fließgewäs-
serabschnittes zur Förderung 
naturnaher Strukturen 

SP18015-4150SW0200 

W105 Abfluss erhöhen  SP18015-4150NW0798 

W26 Schaffung von Gewässerrand-
streifen (Einhaltung der Gewäs-
serrandstreifen) 

SP18015-4149NO0261 
SP18015-4150NO0988 
SP18015-4150NW0521 

W57 Entschlammung, initial SP18015-4150SW0200 

W52 Einbau einer Fischaufstiegshilfe ZPP_004 (Großes Fließ) 
ZPP_012 (Burg-Lübbener Kanal) 

1 nicht vorgesehen: W152 
2 nicht vorgesehen: W44, W43, W136, 3 nicht vorgesehen: W43 
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Der Erhaltungsgrad des LRT 6510 im FFH-Gebiet ist insgesamt gut (B). Da es sich um einen pflegeab-
hängigen Lebensraumtyp handelt, sind Erhaltungsmaßnahmen zur langfristigen Sicherung des guten 
Erhaltungsgrades erforderlich.  

Aktuell werden die meisten der vereinzelt und verstreut im FFH-Gebiet vorhandenen LRT 6510-Bestände 
als Mähweide genutzt. Die aktuelle Nutzung entspricht grundsätzlich den Zielen der Maßnahmenplanung 
und sollte zur weiteren Förderung lebensraumtypischen Strukturen und Arten beibehalten werden. Für 
die wenigen bisher bereits als Mähwiesen genutzten LRT-Beständen ist diese Nutzung mit Berücksichti-
gung der LRT-spezifischen Anforderungen (zweischürige Mahd mit einer frühen ersten und einer späten 
zweiten Mahd mit Beräumung des Mahdgutes) beizubehalten. 

Tab. 10: Erhaltungsmaßnahmen für den Lebensraumtyp „Magere Flachland-Mähwiesen“ (LRT 6510) im FFH-
Gebiet „Innerer Oberspreewald“ 

Code Maßnahme Fläche [ha] Anzahl der 
Flächen 

G22 Teilweise Beseitigung des Gehölzbestandes 0,9 1 

O33 Beweidung mit max. 1,4 RGVE/ha/a 3,4 2 

O83 Verzicht auf Winterweide 3,4 2 

O97 Einsatz leichter Mähtechnik (mit geringem Bodendruck) 10,2 1 

O114 Mahd 21,9 4 

O132 
Nutzung 2x jährlich mit mind. 10-wöchiger Nutzungspau-
se 24,4 5 

 

Um eine Entwicklung derzeitiger LRT-Entwicklungsflächen zu Mageren Flachland-Mähwiesen zu errei-
chen, sind auf diesen Flächen als freiwillige Entwicklungsmaßnahmen eine Mahd (O114) mit anschlie-
ßender Nachbeweidung (O100) durchzuführen. 

Tab. 11: Entwicklungsmaßnahmen für den Lebensraumtyp „Magere Flachland-Mähwiesen“ (LRT 6510) im 
FFH-Gebiet „Innerer Oberspreewald“ 

Code Maßnahme ha Anzahl der Flächen 

O114 Mahd 3,4 2 

O100 Nachbeweidung 3,4 2 
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die Bachmuschel geplante Erhaltungsmaßnahmen (s. Kap. 3.14) für die Abgeplattete Teichmuschel 
übernommen.  

Tab. 27: Erhaltungsmaßnahmen für die Abgeplattete Teichmuschel im FFH-Gebiet „Innerer Oberspreewald“ 

Code GEK-
Maßnahmentyp Maßnahme Fläche [ha] Anzahl der  

Flächen 

W26 
73_01, 73_10 

(ID 425) 
Schaffung/Einhaltung von Gewäs-
serrandstreifen 

6,7 4 

W43 
71_01, 71_02, 

71_03 

Einbau von Buhnen 
32,3 / 

2,0 
6 / 1 

W44 Einbringen von Störelementen 32,3 / 
2,0 

6 / 1 

W52  Einbau einer Fischaufstiegsanlage-
punktuell punktuell 5 

W54 
 Belassen von Sturzbäumen / Tot-

holz (Belassen von Totholz im Ge-
wässer) 

Maßnahme auf Gebietsebene 

W56 
 Krautung unter Berücksichtigung 

von Artenschutzaspekten 
Maßnahme auf Gebietsebene 

W57  Grundräumung nur abschnittsweise Maßnahme auf Gebietsebene  

W105  Maßnahmen zur Erhöhung des 
Wasserstands von Gewässern 

Maßnahme auf Gebietsebene 

W157  Fischaufstiegsanlage optimieren punktuell 5 

ohne Code 
 Funktionskontrolle von Fischauf-

stiegsanlagen und ggf. beheben 
von Mängeln 

punktuell 10 

W43, W44, 
W53, W54, 

W136, W152 

 
Komplexmaßnahme „Strukturver-
besserung“ 

Übernahme von LRT 3260,  
83 Maßnahmenflächen 

(vgl. Tab. 4) 

Entwicklungsmaßnahmen sind für die Abgeplattete Teichmuschel nicht geplant. 
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5. Bedeutung der im Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und Ar-
ten für das europäische Netz Natura 2000  

Das FFH-Gebiet „Innerer Oberspreewald“ wurde mit seiner Meldung an die EU und anschließender Be-
stätigung Teil des europaweiten Schutzgebietsnetzes „Natura 2000“. Das FFH-Gebiet weist 
9 maßgebliche FFH-Lebensraumtypen des Anhang I der FFH-RL auf und ist Lebensraum für 
14 maßgebliche Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie.  

Das FFH-Gebiet steht in direktem Biotopverbund mit den angrenzenden FFH-Gebieten „Spree zwischen 
Peitz und Burg“, „Vetschauer Mühlenfließ“, Ellerborn, Riebocka und Ragower Niederungswiesen“ sowie 
„Unterspreewald“. 

Die Bedeutung der im Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und Arten für das europäische Netz „Na-
tura 2000“ ist für die Prioritätensetzung im Rahmen der Maßnahmenumsetzung relevant. Die Bedeutung 
eines LRT oder einer Art für das europäische Netz „Natura 2000“ ist am höchsten, wenn:  

• ein hervorragender Erhaltungsgrad des LRT/der Art auf Gebietsebene gegeben ist.  

• es sich um einen prioritären LRT/prioritäre Art handelt (Art. 1 d) FFH-RL).  

• der LRT/die Art sich innerhalb des Schwerpunktraumes für die Maßnahmenumsetzung befindet  

• für den LRT/die Art ein europaweit „ungünstiger“ Erhaltungszustand innerhalb und außerhalb von 
FFH-Gebieten gemäß dem Bericht nach Art. 17 FFH-RL gegeben ist.  

Hat ein LRT bzw. eine Art aktuell einen ungünstigen Erhaltungsgrad im Gebiet, so zeigt dies i.d.R. einen 
ungünstigen Zustand für das Netz „Natura 2000“ an und ist daher maßgeblich für die Planung und Um-
setzung erforderlicher Maßnahmen.  

In Tab. 28 ist die Bedeutung der im FFH-Gebiet „Spree zwischen Peitz und Burg“ vorkommenden Le-
bensraumtypen nach Anhang I und Arten nach Anhang II der FFH-RL dargestellt. 

Tab. 28: Bedeutung der im FFH-Gebiet vorkommenden maßgeblichen LRT/Arten für das europäische Netz 
Natura 2000  

LRT/Art Priori-
tät1 

EHG
2 

Schwer-
punktraum 
für Maß-
nahmen-
umsetzung 

Erhaltungszustand in der  
kontinentalen Region  

(gemäß Bericht nach Art. 17 FFH-RL) 

Europa  
(EU 2018) 

Deutschland 
(BfN 2019) 

Branden-
burg 

(LUGV 
2015*) 

3150: Natürliche eutro-
phe Seen mit einer Vege-
tation des Magnopotami-
ons oder Hydrocharitions 

- B - ungünstig-
schlecht 

ungünstig-
schlecht 

ungünstig- 
unzureichend 

3260: Flüsse der plana-
ren bis montanen Stufe 
mit Vegetation des Ra-
nunculion fluitantis und 
des Callitricho-Batrachion 

- C x ungünstig -  
unzureichend 

ungünstig -  
unzureichend 

ungünstig - 
unzureichend 

6410: Pfeifengraswiesen 
auf kalkreichem Boden, 
torfigen und tonig-
schluffigen Böden (Moli-
nion caeruleae) 

- C - ungünstig - 
schlecht 

ungünstig - 
schlecht 

ungünstig - 
schlecht 
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LRT/Art Priori-
tät1 

EHG
2 

Schwer-
punktraum 
für Maß-
nahmen-
umsetzung 

Erhaltungszustand in der  
kontinentalen Region  

(gemäß Bericht nach Art. 17 FFH-RL) 

Europa  
(EU 2018) 

Deutschland 
(BfN 2019) 

Branden-
burg 

(LUGV 
2015*) 

6430: Feuchte Hoch-
staudenfluren der plana-
ren Stufe 

- A - ungünstig -  
unzureichend 

ungünstig -  
unzureichend günstig 

6440: Brenndolden- 
Auenwiesen - B - ungünstig - 

schlecht 
ungünstig - 

schlecht 
ungünstig - 

schlecht 

6510: Magere Flachland-
Mähwiesen  - B - ungünstig - 

schlecht 
ungünstig - 

schlecht 
ungünstig - 

schlecht 

9190: Alte bodensaure 
Eichenwälder auf Sand-
ebenen mit Quercus 
robur 

- E - ungünstig - 
schlecht 

ungünstig - 
schlecht 

ungünstig - 
schlecht 

91D0:  
Moorwälder - E - ungünstig -  

unzureichend 
ungünstig - 

schlecht 
ungünstig - 

unzureichend 

91E0*: Auen-Wälder mit 
Alnus glutinosa und 
Fraxinus excelsior) 

x B - 3 ungünstig - 
schlecht 

ungünstig - 
schlecht 

ungünstig - 
unzureichend 

Arten 

1337: Biber 
(Castor fiber) - B - günstig günstig günstig 

1355: Fischotter 
(Lutra lutra) - B - ungünstig -  

unzureichend 
ungünstig -  

unzureichend günstig 

1324: Mausohr 
(Myotis myotis) - B - ungünstig -  

unzureichend 
ungünstig -  

unzureichend 
ungünstig - 

schlecht 

1188: Rotbauchunke 
(Bombina bombina) - C x ungünstig - 

schlecht 
ungünstig - 

schlecht 
ungünstig - 

schlecht 

1166: Kammmolch 
(Triturus cristatus) - C - ungünstig -  

unzureichend 
ungünstig - 

unzureichend 
ungünstig- 

unzureichend 

1130: Rapfen  
(Aspius aspius)) - B x günstig ungünstig - 

unzureichend günstig 

1134: Bitterling 
(Rhodeus amarus)) - B x ungünstig - 

schlecht günstig ungünstig - 
unzureichend 

1145:  
Schlammpeitzger  
(Misgurnus fossilis) 

- B x ungünstig -  
unzureichend 

ungünstig -  
unzureichend günstig 

1084: Eremit1 
(Osmoderma eremita) x C - ungünstig- 

unzureichend 
ungünstig- 

unzureichend 
ungünstig- 

unzureichend 

1060:  - B x günstig günstig günstig 
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LRT/Art Priori-
tät1 

EHG
2 

Schwer-
punktraum 
für Maß-
nahmen-
umsetzung 

Erhaltungszustand in der  
kontinentalen Region  

(gemäß Bericht nach Art. 17 FFH-RL) 

Europa  
(EU 2018) 

Deutschland 
(BfN 2019) 

Branden-
burg 

(LUGV 
2015*) 

Großer Feuerfalter 
(Lycanae dispar) 

1037:  
Grüne Flussjungfer  
(Ophiogomphus cecilia) 

- C x günstig günstig ungünstig -  
unzureichend 

1042: Große Moosjungfer 
(Leucorrhinia pectoralis) - C - ungünstig- 

unzureichend 
ungünstig- 

unzureichend 
ungünstig- 

unzureichend 

1016: Bauchige 
Windelschnecke  
(Vertigo moulinsiana) 

- B x günstig günstig günstig 

1032: Bachmuschel 
(Unio crassus) - C x ungünstig - 

schlecht 
ungünstig - 

schlecht 
ungünstig - 

schlecht 

1320: Große Bartfleder-
maus  
(Myotis brandtii) 

- A - ungünstig- 
unzureichend 

ungünstig- 
unzureichend 

ungünstig- 
unzureichend 

1 prioritärer LRT nach FFH-RL 
2 EHG auf Gebietsebene = Erhaltungsgrad: A = sehr gut, B = gut, C = mittel bis schlecht 
3 kein Schwerpunktraum für diesen LRT im Bundesland Brandenburg ausgewiesen (LUGV 2015) 
* Grundlage der Einstufung ist der Bericht 2013 von Schoknecht & Zimmermann in LUGV (2015) 
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